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VORWORT 
 

Geschätzte Mitglieder, Freunde und Gönner der  

Freiwilligen Feuerwehr Messern! 

 

Wie viele sicher bereits gehört haben, wurden im Jänner 2021 wieder 

Wahlen in allen niederösterreichischen Feuerwehren durchgeführt. 

 

20 Jahre war Klaus Ringl an der Spitze unserer Feuerwehr und leitete 

gemeinsam mit seinem Stellvertreter Otto Fischer, der bereits seit 30 

Jahren diese Position ausübte, die Geschicke der FF Messern. 

 

Vor längerem hatten sich nun beide entschieden, ihre Ämter zur Verfügung zu stellen. Um  

mögliche Gerüchte oder sonstige Spekulationen zu unterbinden, möchten wir an dieser  

Stelle festhalten, dass nichts „vorgefallen oder sonst etwas passiert ist“! Klaus und Otto haben in 

ihrer Zeit sehr viel erreicht und möchten nun aber „Junge ans Ruder lassen“ und sich aus den 

Führungspositionen der Feuerwehr Messern zurückziehen. 

 

Ja und so wurden ich, Kevin Schmid-Metz als Kommandant und Gerald Kaindl als mein Stellver-

treter an die neue Spitze unserer Feuerwehr gewählt. Zum neuen und gleichzeitig auch alten 

Verwalter wurde wieder Jürgen Lausch mit seinem Helfer Andreas Taschner bestellt. Sie werden 

so wie bisher die vielen Verwaltungstätigkeiten und Geldangelegenheiten bestens und gewissen-

haft erledigen. 

 

In keine leichten Fußstapfen treten wir, dass kann und muss man ohne Zweifel festhalten. Unter 

der Ära von Klaus und Otto ist sehr, sehr viel geschehen und die Beiden mit ihrem großen Enga-

gement für die Feuerwehr lösten immer alle Angelegenheiten und Probleme zur vollsten Zufrie-

denheit aller – und das schnell, ohne Streit und immer zum Wohle der FF Messern. Wir hoffen, 

dass dies auch in Zukunft so sein wird! 

 

Durch die umfangreichen Bautätigkeiten in den letzten Jahren muss man leider auch festhalten, 

dass dadurch die Ausbildung und Schulung ein wenig in den Hintergrund gerückt ist. Alles geht 

nun mal nicht und so wurden Übungen und Ausbildungsprüfungen „hinten angestellt“ und auf die 

Teilnahme an Bewerben in den letzten Jahren verzichtet. Nach der arbeitsreichen Zeit auf der 

Baustelle freuten sich schon alle auf ein ausbildungsreiches Jahr 2020 und so wurde bereits im 

Winter 2019/20 mit den neuen Mitgliedern sehr erfolgreich zum Trainieren für die Leistungs-

bewerbe begonnen. Aber dann kam Corona … alles wurde abgesagt oder auf ein Minimum  

herunter geschraubt … und das natürlich auch bei der Feuerwehr. Wir alle hoffen, dass bald  

wieder Normalität einkehrt und wir zu einem gewohnten Leben übergehen können.  

 

Das Ziel von mir und meinem Führungsteam wird daher in den nächsten Jahren ganz klar auf die 

Ausbildung der Mitglieder gerichtet sein! 

 

Ein weiterer ganz, ganz großer und wichtiger Punkt ist das Werben und die Aufnahme neuer Mit-

glieder zur Feuerwehr. Auch wenn in den letzten Jahren neue Mitglieder begrüßt werden durften,   
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so muss man leider ganz klar festhalten, dass es für die Feuerwehr immer schwieriger wird alle 

Anforderungen und Aufgaben zu bewältigen und dass das Durchschnittsalter unserer Feuerwehr-

mitglieder von Jahr zu Jahr steigt. 

 

An dieser Stelle darf ich mich gemeinsam mit meinen Führungskollegen für das entgegen-

gebrachte Vertrauen bedanken. Wir bitten alle, sich wie bei Klaus und Otto auch weiterhin so für 

die Feuerwehr einzusetzen und das Kommando zu unterstützen! 

 

Wie man in den letzten Jahren eindrucksvoll auch beim Bau des Feuerwehr- und Gemeinschafts-

hauses gesehen hat, kann man nur gemeinsam viel erreichen. Gegeneinander arbeiten und 

Streit bringen keinen weiter. Machen wir so erfolgreich wie bisher weiter und so bin ich mir sicher, 

auch in den nächsten Jahren wieder alles zum Wohle unserer Feuerwehr und somit für unsere 

ganze Bevölkerung zu verwirklichen.  

 

Ich freue mich auf die gemeinsame Zeit! Bleiben Sie alle gesund und der Feuerwehr Messern so 

treu wie bisher! 
 

Kevin Schmid-Metz 

Kommandant der FF Messern 

KLAUS RINGL UND OTTO FISCHER -  

E IN RÜCKBLICK 

 
Es waren sehr schöne, lehrreiche und interessante 20 Jahre 

als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Messern. Mein 

Stellvertreter Otto Fischer, der übrigens seine Funktion 30 

Jahre innehatte, und ich sind sehr froh, mit Kevin Schmid-

Metz und Gerald Kaindl zwei junge fähige Mitglieder gefunden 

zu haben, die zukünftig gemeinsam mit dem „alten Hasen“ 

und Leiter der Verwaltung Jürgen Lausch das Feuerwehrkom-

mando unserer Feuerwehr bilden werden. 

 
 

Nichts desto trotz glaube ich, dass wir in den letzten 20 Jahren einiges bewegt haben: 

 

Da wir Feuerwehrmitglieder alle freiwillig arbeiten, ist es oberstes Ziel Verletzung im Feuerwehr-

dienst zu vermeiden. Eine ganz wichtige Voraussetzung dafür ist die persönliche Schutzaus-

rüstung, kurz PSA. Mein erstes großes Projekt als Kommandant war die Anschaffung eben  

dieser PSA für jedes Feuerwehrmitglied unserer Feuerwehr. Die Kosten für eine PSA bestehend 

aus dem Feuerwehrhelm, der Einsatzbekleidung, einer Schutzjacke, Einsatzhandschuhe und 

Einsatzstiefel betragen rund 1000 Euro.  
 

Die Positionierung als Feuerwehr mit Schwerpunkt Brandbekämpfung, im Gegensatz zur FF  

Irnfritz mit Schwerpunkt Technische Einsätze, gab uns auch eine Richtung bei der Anschaffung von 

Angelobung nach der Wahl 2016 mit 
Bürgermeister Hermann Gruber  
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Gerätschaften vor. So konnten wir eine Wärmebildkamera um € 14.000,- ankaufen. Ein Druck-

belüfter zur Entrauchung bzw. Belüftung von Häusern wurde uns von der Gemeinde zur  

Verfügung gestellt. Bezüglich Fahrzeuge haben wir vor kurzem einen Anhänger für die Tragkraft-

spritze und das Schlauchmaterial angeschafft. Die Anschaffung eines Mannschaftstransportfahr-

zeuges konnte ich noch in die Wege leiten. 

 

Das alte Feuerwehrhaus, die Räumlichkeiten der ehemaligen Kühlgenossenschaft und das Milch-

haus waren in einem sehr desolaten Zustand, was uns dazu bewegt hat das Haus zu renovieren. 

Der alte Schlauchturm wurde entfernt und das Dach komplett neu gedeckt. Innen wurden Mauern 

entfernt, Durchbrüche geschaffen, alles neu verputzt und neu elektrifiziert. Im hinteren Teil des 

Milchhauses konnten wir ein WC einbauen. Die beiden Garagen dienen als Lager und ein  

Gesellschaftsraum wurde geschaffen, der uns während der Bauarbeiten des neuen Feuerwehr-

hauses äußerst dienlich war. 
 

Einer der Grundsteine für den Bau unseres neuen Hauses war sicherlich die Öffnung des Feuer-

wehrhauses für die Pfarre und alle Vereine. Somit haben wir ein Zentrum des öffentlichen Lebens 

in unseren 4 Ortschaften geschaffen. 
 

Die größte Herausforderung in meiner Kommandantenzeit war sicher der Bau unseres Feuer-

wehr- und Gemeinschaftshauses. Hier möchte ich mich nochmals bei allen bedanken, die mitge-

holfen haben, dass wir dieses Projekt umsetzen konnten. Das wunderbare ist auch, dass wir 

noch rechtzeitig vor Corona alles inklusive der Eröffnung erledigen konnten. Heute ist dieses 

Haus für viele ein „zu Hause“ geworden, wo man sich wohl fühlt und Gemeinschaft genießen 

kann. 

Klaus beim Setzen der neuen  
Duschen im neuen Feuerwehrhaus 

Klaus und Otto beim 90. Geburtstag 
von Karl Grecher 

Klaus bei der Renovierung des alten 
Feuerwehrhauses 

Klaus und Otto bei der Florianimesse 
mit Angelobung 2017 

Landeswettkämpfe 1997  
in Wolkersdorf 

Klaus in jungen Jahren… ;-) 
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Vielleicht noch ein paar Informationen zu meiner Feuerwehrlaufbahn: auf Grund meiner Schul-

ausbildung konnte ich erst 1987 mit 18 Jahren der Feuerwehr beitreten. Natürlich habe ich sofort 

begonnen, alle notwendigen Lehrgänge bis zur Kommandantenausbildung zu besuchen. Auch 

das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold und das Funkleistungsabzeichen in Gold konnte ich 

1994 erwerben. Da die Messerner Feuerwehrmitglieder im Nachrichtendienst des Bezirkes Horn 

ein fixer Bestandteil waren, wurde ich ab 1994 Ausbilder und ab 1996 Bezirkssachbearbeiter für 

den Nachrichtendienst.  
 

Nebenbei war ich Lehrgangsleiter beim Funklehrgang und erhielt dafür das Ausbilderverdienstab-

zeichen in Gold. Ich war ab 1996 Bewerter beim Funkleistungsabzeichen, maßgebend bei der  

Erarbeitung des neuen Bewerbes um das NÖ Feuerwehrfunkleistungsabzeichen im Jahr 2000 

beteiligt und im Anschluss 13 Jahre lang stellvertretender Bewerbsleiter bei diesem Bewerb, was 

auch in meinem Bewerterverdienstabzeichen in Gold sichtbar ist. Bei der Ausbildung für das  

Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold, der „Feuerwehrmatura“, war ich ein „gefürchteter“ Aus-

bilder im Bereich der Disziplin „Taktisches Beispiel“. Bis zum Start meines privaten Hausbaus 

war ich auch als Bewerter bei den Bezirksleistungsbewerben tätig, wo ich im Sommer fast jedes 

Wochenende irgendwo in Niederösterreich unterwegs war. Im Jahr 2006 wurde ich zum stellver-

tretenden Abschnittsfeuerwehrkommandanten des Abschnitt Horn gewählt und im Jahr 2011 

schließlich zum Abschnittsfeuerwehrkommandanten von 28 Feuerwehren der Gemeinden Brunn 

an der Wild, Irnfritz-Messern, Horn, Pernegg und St. Bernhard-Frauenhofen.  
 

Ich darf auch über Ottos Feuerwehraktivitäten berichten: Otto trat 1984 der Feuerwehr bei und 

wurde bereits 2 Jahre später zum Gruppenkommandanten ernannt. Im Jahr 1991 wählte ihn 

dann die Mitgliederversammlung zum Feuerwehrkommdantstellvertreter und im Jahr 2001 wurde 

Besuch der Partnerfeuerwehr St. 
Michael in Kärnten 2012 

Landeswettkämpfe 1993 
in Waidhofen / Ybbs 

Die neue Tragkraftspritze wird im 
Jahr 2001 gesegnet 

Otto beim Spachteln im alten  
Feuerwehrhaus 2013 

Otto bei den Landeswettkämpfen 
1993 in Waidhofen / Ybbs 

Otto malt das Wappen am neuen 
Feuerwehr– und Gemeinschaftshaus 
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er zum Unterabschnittsfeuerwehrkommdanten der Feuerwehren 

Haselberg, Messern, Nondorf an der Wild und Rothweinsdorf  

gewählt. Beide Funktionen bekleidete Otto bis zu den diesjährigen 

Wahlen. Nach Bronze und Silber bestand er im Jahr 1993 das 

Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold. Otto ist seit 1992 im Nach-

richtendienst als Ausbilder tätig. Sein Ausbilderverdienstabzei-

chen in Gold zeugt davon. Weiters war er 18 Jahre Bewerter beim 

Bewerb um das NÖ Feuerwehrfunkleistungsabzeichen wofür er 

ebenfalls das Bewerterverdienstabzeichen in Gold erhielt. Ein  

Steckenpferd von Otto ist der Katastrophenhilfsdienst wo er schon 

20 Jahre Kommandant-Stv des ersten Zuges ist. Nebenbei  

beschäftigte er sich auch 20 Jahre als Prüfer und Hauptprüfer der 

Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz. 

 
 

 

Wir beiden dürfen uns bei unseren Feuerwehrmitgliedern bedanken, die  

unsere Ideen mitgetragen haben und mit uns gemeinsam die  

Freiwillige Feuerwehr Messern „gelebt“ haben. 

MANNSCHAFT UND MITGLIEDER  
 

Mit Ende des Jahres 2020 schreibt die FF Messern folgenden Mitgliederstand: 

 

45 aktive Mitglieder, 10 Reservisten 

70 unterstützende Mitglieder und 

3 Ehrenmitglieder 

 

Neben unterstützenden Mitgliedern sind natürlich auch neue Feuerwehrmitglieder herzlich  

willkommen! Besonders in der heutigen Zeit wird es immer schwieriger neue Mitglieder zu finden 

und alle geforderten Aufgaben zu erfüllen - werden auch Sie ein Mitglied unserer Feuerwehr! 

 

 

VERSTORBENE UNTERSTÜTZENDE MITGLIEDER  

Im Jahr 2020 mussten wir uns von unserem 

verstorbenen unterstützenden Mitglied Frau 

Berta Schachner aus Messern verabschieden.  

 

Wir danken für die jahrelange Unterstützung 

und werden ihr stets ein ehrenhaftes Anden-

ken bewahren. 

Berta Schachner 
 

24.01.1927 

- 

02.06.2020 

Otto „am Simulator“ bei einer 
Übung des Roten Kreuzes im 

Jahr 1991 in Messern 
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UNSERE EHEMALIGE WIRTIN UND  

FLORIANIPLAKETTEN-TRÄGERIN  

HILDEGARD GUSCHEL  

(03 .02.1935 -  03 .06.2020)  
 

  

Die Familie Guschel kam im Jahre 1979 nach Messern, wo 

Frau Hildegard Guschel zusammen mit ihrem Gatten Karl, 

wir nannten ihn später Bill, unser Wirtshaus übernahmen. 

Von Anfang an unterstützte unsere neue Wirtin alle Vereine 

großzügig, dabei kam auch die Freiwillige Feuerwehr  

Messern nicht zu kurz. 

 

So war es zum Beispiel ganz normal, dass sie eine Kiste Bier sowie 

ein paar Flaschen Wein für uns vor dem Wirtshaus bereit stellte, 

wenn wir in aller Herrgottsfrühe zu Bewerben fuhren. Natürlich  

konnten wir die Kirtage, den Feuerwehrball und diverse Feste bei  

Hildegard im Gasthaus abhalten, wo sie oft freundlicherweise Schank, 

Küche oder Schnapsbude der Feuerwehr zur Verfügung stellte. 1993 

ging sie als Wirtin in ihren wohlverdienten Ruhestand. Ab diesem 

Zeitpunkt war sie fixer Bestandteil der Feuerwehrfestküche, wo sie 

„1000e, oder viel mehr“ Essbestecke in Servietten einwickelte.  
 

Sie war schon früher Fan unserer Bewerbsgruppe. Darum ließ sie es sich auch nicht nehmen, bei 

den diversen Bewerben dabei zu sein und natürlich immer eine Runde „springen“ zu lassen oder 

unsere Bewerbsgruppe zu einer Jause einzuladen. Das letzte Mal begleitete sie die Bewerbs-

gruppe zu den Abschnittsfeuerwehrbewerben in Drosendorf im Jahr 2011. 

 

Für ihre großen Verdienste für unsere Feuerwehr durften wir ihr im Jahr 2011 die Florianiplakette 

des NÖ Landesfeuerwehrverbandes überreichen. Dies ist die höchste Auszeichnung, die die 

Feuerwehr an private Personen verleihen kann. 

 

Auch während des Feuer-

wehrhausbaues wurden wir 

von Emma, wie wir sie  

liebevoll nannten, mit Jau-

sen, Mittagessen usw. ver-

sorgt.  

 

Liebe Billi-Mama! 

DANKE für dein großes 

Feuerwehrherz!  

 

Ruhe sanft! 
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FEUERWEHRMITGLIED KARL RINGL  

(05 .10.1939 -  16 .04.2020)  

 

Kamerad Karl Ringl trat am 23. Juli 1972 der Feuerwehr bei und war 

somit 48 Jahre Mitglied der FF Messern, bei der er viel geleistet hat 

und bewirken konnte. Karl Ringl besuchte den Grund-, den Funk-, 

den Atemschutz- und den Verwalterlehrgang. Ebenfalls wurden von 

ihm die Lehrgänge und Kurse für Gefährliche Stoffe sowie die  

Verkehrsreglerlehrgänge 1+2 absolviert. 

 

Folgende Funktionen hatte er inne: 

 

1981 bis 1996:  Leiter des Verwaltungsdienstes 

1983 bis 2001: Leiter Sachgebiet 4 zuerst im Kommando  

   des Feuerlösch- und Bergezugs, dann in  

   der Katastrophenhilfsbereitschaft des  

   Bezirkes Horn 

1983 bis 2001: Leiter Sachgebiert 4 im Bezirksführungs- 

   stabes Horn 

1979 bis 2001: Bezirksausbilder im Nachrichtendienst 

 

Karl Ringl hat folgende Leistungsabzeichen erhalten: 

 

1973  Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze 

1974  Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber 

1979  Funkleistungsabzeichen in Bronze 

1981  Funkleistungsabzeichen in Silber 

1986  Funkleistungsabzeichen in Gold 

 

Folgende Auszeichnungen durften Kamerad Ringl überreicht werden: 

  

1984  Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverbandes 3. Klasse in Bronze 

1995  Ausbilderverdienstabzeichen in Bronze 

1997  Ehrenzeichen für vieljährige Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und Rettungs- 

 wesens 25 Jahre 

2012  Ehrenzeichen für vieljährige Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und Rettungs- 

 wesens 40 Jahre 

 

Neben den oben erwähnten Tätigkeiten war Karl bei der Organisation sowie bei der Abhaltung 

von den zu Beginn kleinen und dann immer größer werdenden Feuerwehrfesten wesentlich  

beteiligt.  

 

Unter seiner Zeit als Leiter des Verwaltungsdienstes wurde das „neue“ Feuerwehrhaus gebaut 

und auch unser Tanklöschfahrzeug TLF-A 3000 angekauft. 

Karl Ringl bei einem Feuerwehrfest  
in Messern im Jahr 1989 
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Besonders engagiert war Karl im Bereich des Funks: So war Karl am Aufbau des Feuerwehr-

funks in der Feuerwehr Messern gemeinsam mit Anton Schindler sen. und Hermann „Beda“  

Hutecek maßgeblich beteiligt und später auch im Bezirk Horn als Ausbilder bei Funklehrgängen 

und Vorbereitungslehrgängen für das Funkleistungsabzeichen tätig. 

 

Kamerad Karl Ringl war mit Karl Holzinger im Feuerlösch- und Bergezug (wurde dann auf  

Katastrophenhilfsdienst umbenannt) als Leiter des Sachgebietes 4, für die Versorgung zuständig 

und sehr viel unterwegs. Karl Holzinger war zu dieser Zeit Bereitschaftskommandant. 

Für die vielen aufgezählten Tätigkeiten und vielen Stunden, die du für das Feuerwehrwesen  

aufgebracht hast, bedanken sich die Mitglieder der Feuerwehr Messern sehr herzlich. Durch  

deinen leider immer schlechter werdenden Gesundheitszustand in den letzten Monaten und  

Jahren wurde es relativ ruhig um unseren Ehrenverwalter – was natürlich seine vielen Leistungen 

in seiner Feuerwehrzeit nicht schmälert.  

 

Wir werden dir für deine vielen Tätigkeiten ein ehrenhaftes Andenken bewahren. 

 

 

FEUERWEHRMITGLIED LUDWIG HEILIG  

(12 .05.1932 -  26 .11.2020)  

 

Ludwig Heilig trat bereits am 6. Jänner 1950 der FF Messern bei und war 

somit für über 70 Jahre (!!) Mitglied unserer Feuerwehr. Unser ältestes und 

längst dienendes Mitglied Ludwig, oder vielen besser bekannt als „Zwuck“ 

ist im November im 89. Lebensjahr verstorben. Viel ist über das Feuer-

wehrleben von Ludwig nicht mehr bekannt, aber alle konnten bestätigen, 

dass er immer bei Einsätzen, Übungen und bei Veranstaltungen  

zuverlässig teilnahm, fleißig mithalf und man mit ihm stets rechnen konnte. 

Im Jahr 2010 erhielt Ludwig Heilig das „Ehrenzeichen für langjährige verdienstvolle Tätigkeit im 

Feuerwehrwesen 60 Jahre“. Dies wurde ihm gemeinsam mit seinen Kameraden Herman Herzog 

und Johann Polt, die ebenfalls diese Ehrung erhielten, im Zuge des Abschnittsfeuerwehrtages in 

Frauenhofen übergeben. Gerne erinnere ich, Manuel Weinberger, mich an diesen Tag zurück, 

als ich unsere drei „Oldies“ gemeinsam mit ihren Ehefrauen abholen durfte und sie mit unserem 

Karl bei einem gemütlichen  
Nachmittag mit seinen Nachbarn 

Karl Ringl bei einer Geburtstagsfeier 
von Adolf Blaim 

Adolf Blaim malt das Kommando mit 
Karl Ringl als Verwalter 
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LT 35 als Taxi herum kutschieren durfte. 

So konnten sie stolz dieses seltene  

Abzeichen entgegennehmen und ge-

meinsam ein paar Achterln Wein trinken 

und auf eine schöne Zeit anstoßen. Ein 

wirklich toller Abend, den ich da  

gemeinsam mit ihnen verbringen durfte 

und man merkte die Dankbarkeit und 

Lebensfreude unserer alten Herren. Ein 

Ereignis, an das ich mich immer gerne 

zurück erinnere – besonders jetzt, wo 

der letzte in diesem „Dreier-Bunde“  

verstorben ist.  

Besonders bekannt und geschätzt war Ludwig Heilig aber vor allem auch in seiner Funktion als 

Obmann des Pensionistenverbandes der Ortsgruppe Irnfritz - Messern, die er von 1995 bis 2005 

innehatte.  

Auch bei der Aktion „Essen auf Räder“ war Ludwig für viele Jahre aktiv dabei und versorgte so 

viele bedürftige Gemeindebürger mit frischem Essen und führte gerne mit ihnen auch das eine 

oder andere nette Gespräch.  

Unvergessen werden unser Ludwig mit seiner Valerie mit Sicherheit als wichtige Gäste bei den 

diversesten Veranstaltungen bleiben. Auch bei der „Stögerrunde“ in Irnfritz - von Frau Fally und 

Frau Holzinger begleitet - wurden so viele schöne gemeinsame Stunden verbracht. Und zu guter 

letzt waren die vielen schönen Ereignisse und Festivitäten mit seinen „Grubianern“ nicht aus dem 

Leben von Ludwig wegzudenken.  

Lieber Ludwig, danke für dein vorbildliches Engagement für die Feuerwehr und für die Allgemein-

heit. Hoffentlich kannst du nun schon mit deiner lieben „Vali“ das Tanzbein schwingen und mit 

deinen verstorbenen Freunden und Kameraden das eine oder andere Achterl trinken…  

Wir werden dir stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren! 

Das damalige Team von „Essen auf Räder“ in  
unserer Gemeinde 

85. Geburtstag von Ludwig und der 90. Geburtstag  
von Valerie im Jahr 2017 
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UNSER NEUES FEUERWEHRMITGLIED  

THERESA RINGL  

 

Theresa Ringl aus Messern verstärkt seit 2020 das Team rund um 

die Feuerwehr. Die Mitglieder der Feuerwehr Messern freut es somit 

nach Langem wieder eine Dame in den Reihen der aktiven Mitglieder 

begrüßen zu dürfen. 

 

Theresa Ringl (wie vielen bekannt ist, ist sie die Tochter unseres  

ehemaligen Kommandanten Klaus Ringl und seiner Frau Manuela) 

besucht die 5-jährige Bildungsanstalt für Sozialpädagogik in Zwettl 

und ist musikalisch sehr begabt und interessiert. Sie spielt gerne Geige beim GMV Horn und 

auch das Saxophon bei der K.M. Ziehrer-Kapelle Zwettl ist eine ihrer Leidenschaften. Auch das 

Gitarre Spielen sowie Singen im heimischen Chor „T-Voices“ sind zwei große Hobbys von  

Theresa. Schwimmen ist ebenfalls eine ihrer liebsten Freizeitbeschäftigungen. 

 

Zur Feuerwehr ist Theresa gegangen, wie sie selbst sagt: „Weil ich Leuten gerne helfen möchte“ 

und weiters schmunzelt sie: „Weil ich mit der Feuerwehr ja aufgewachsen bin und es für mich 

ganz selbstverständlich ist dabei zu sein“. Es ist ihr ja „quasi in die Wiege gelegt“ nun auch mit 

von der Partie zu sein: War doch ihr Urgroßvater Herr Wilhelm Bacher schon bei der Messerner 

Wehr und auch ihre beiden Großväter Johann  

Katzenschlager und Karl Ringl, die uns ja allen noch  

bestens in Erinnerung sind, zählten zu wichtigen und 

wegweisenden Mitgliedern der FF Messern. Naja und 

über die viele Zeit, die unser ehemaliger Komman-

dant Klaus Ringl für die Feuerwehr zur Verfügung 

stellt, wollen wir ja gar nicht sprechen… ;-) Nicht  

vergessen darf man natürlich auch ihre Mama  

Manuela Ringl, die ebenfalls immer zur Stelle ist, 

wenn ihre Hilfe gefordert ist … unsere Theresa tritt 

also in ganz würdige Fußstapfen… 

 

Theresa ist sehr interessiert und so konnte sie auch 

schon bei einem Wassertransport, der vor kurzem 

durch die FF Messern durchgeführt wurde, fleißig 

mithelfen und sich über die grundlegenden  

Bereiche der Feuerwehr schon einmal informieren. 

Auch im Zuge des Feuerwehrhausneubaus war sie 

schon öfters fleißig mit dabei um zu helfen. 

 

Liebe Theresa, es freut uns alle, dass du bei der 

FF Messern bist und wir freuen uns schon auf  

eine produktive und interessante Zeit im Kreise 

der „Messerner Feuerwehrfamilie“ ;-) 

Im Zuge von Feuerwehrfesten hilft unsere  
Theresa seit vielen Jahren und ist  
nun eine der besten Kellnerinnen 
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UNSER NEUES FEUERWEHRMITGLIED  

KARIN SCHMID-METZ  

 

Neben Theresa Ringl durften wir im Jahr 2020 auch noch eine zweite 

Dame im Team der Messerner Feuerwehr aufnehmen: Karin Schmid-

Metz (geborene Karin Metz) und somit Frau unseres neuen Komman-

danten Kevin Schmid-Metz. 

 

Karin ist seit 2012 mit Kevin liiert, seit März 2020 standesamtlich  

verheiratet und im Oktober 2021 folgt die kirchliche Hochzeit. 

 

Karin studiert Wirtschaftsrecht an der WU Wien und arbeitet seit über 

fünf Jahren halbtags bei dem Unternehmen „M. Schneider Holding  

GmbH“ als Buchhalterin und Controllerin.  

 

Das wichtigste ist ihr mit ihren Lieben die gemeinsame Zeit  

verbringen und die kleinen Dinge im Leben genießen zu können. 

 

Karin ist kein „Neuling“ mehr bei der Feuerwehr, da sie bereits 

Mitglied bei der FF Altpölla war und dort auch schon viele Ausbil-

dungen absolvierte und an Bewerben teilnahm: 

 

 2011: Aufnahme als Probe Feuerwehrmann 

 2012: Beförderung zum Feuerwehrmann und zum  

Hilfsjungendführer 

 Atemschutzgeräteträger-Lehrgang 

 Lehrgang Grundlagen Führung 

 Funk-Lehrgang 

 2012 und 2016: Teilnahme an Landesleistungsbewerben  

 2012: Ausbildungsprüfung Löscheinsatz in Bronze 

 2014: Ausbildungsprüfung technischer Einsatz in 

Bronze 

 

„Ich war immer tatkräftig bei den Unterabschnitts-

übungen und den Auffrischungskursen dabei und die 

Feste der FF Altpölla waren natürlich immer ein  

gesicherter Termin für mich ;-) “, erzählte uns Karin. 

 

Liebe Karin, es freut uns alle, dass du bei der FF 

Messern bist und wir freuen uns schon auf eine 

produktive und interessante Zeit im Kreise der 

„Messerner Feuerwehrfamilie“ ;-) 

 

Karin beim Blutspenden in Messern 

Im Zuge von Feuerwehrfesten hilft unsere  
Karin auch schon seit vielen Jahren in der Küche  
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UNTERSUCHUNG  

UNSERER ATEMSCHUTZGERÄTETRÄGER  

 

Seit einigen Jahren ist im Feuerwehrgesetz verankert, dass jeder Atemschutzgeräteträger jähr-

lich eine entsprechende Untersuchung der erforderlichen Tauglichkeit durchzuführen hat. Im Jahr 

2020 wurde am 11. Jänner bei unseren Feuerwehrmitgliedern ein entsprechender Leistungstest 

durchgeführt und alle haben die gestellten Anforderungen erreicht! 

 

Neben den Messerner Kameraden nutzten auch Feuerwehrmitglieder der Feuerwehren  

Rothweinsdorf, Nondorf/Wild, Haselberg und Horn die Möglichkeit den Leistungstest durchzufüh-

ren.  

 

Einer dieser drei Leistungstests – von jedem Mitglied frei wählbar – war positiv zu absolvieren:  

 

Fahrradfahren  

Mit einem Fahrrad müssen 6 Minuten lang, bei einer Umdrehung von 60 bis 70 u/min bei  

175 Watt bewältigt werden.  

 

Laufen (Cooper Test)  

Hier gilt es (natürlich abhängig vom Alter) eine vordefinierte 

Strecke in 12 Minuten zu laufen.  

 

Finnen-Test  

Bei diesem sind 5 Stationen mittels Atemschutzgerät in  

einer Gesamtzeit von 14,5 Minuten zu bewältigen.  

  

-) Station 1 –  

      Gehen mit und ohne Kanister (Zeitlimit 4 Minuten)  
 

-) Station 2 –  

      Stiegen steigen (Zeitlimit 3,5 Minuten)  
 

-) Station 3 –  

      Bewegen eines liegenden LKW-Reifens  

      mittels Hämmern (Zeitlimit 2 Minuten)  
 

-) Station 4 –  

      Unterkriechen und Übersteigen von Hindernissen  

      (Zeitlimit 3 Minuten)  
 

-) Station 5 –  

      C-Druckschlauch einfach rollen (Zeitlimit 2 Minuten)  

 

Ein Danke an alle Organisatoren,  

allen voran an Jürgen Lausch! 



FREIWILLIGE FEUERWEHR MESSERN 

Jahresber icht  2020 

WINTERSCHULUNG 

 

Am 28. Jänner 2020 fand im Feuerwehr-

haus in Messern die diesjährige Winter-

schulung mit dem Thema „Brand- 

ur-sachenermittlung – Zusammenarbeit 

Polizei und Feuerwehr“ für alle Feuerweh-

ren unserer Gemeinde statt. Über 80  

Mitglieder waren gekommen um sich über 

ein durchaus interessantes Thema informieren zu lassen: Brandursachenermittlung sowie alles 

was damit zu tun hat und vor allem worauf wir als Feuerwehrmitglieder bei einem Brandeinsatz 

achten sollten und wie wir mit ganz einfachen Methoden und Hilfsmitteln der Polizei bei ihrer  

Arbeit helfen können. Auch im Hinblick auf mögliche Versicherungsleistungen oder ähnlich  

interessante Themen informierten zwei Brandursachenermittler des Landespolizeikommandos 

direkt aus erster Hand: Bezirksinspektor Wolfgang Fellhofer (Feuerwehrkommandant der FF 

Dappach) und Bezirksinspektor Hannes Pucher (Feuerwehrkommandant der FF Mödring). 

 

Ein großes Dankeschön an die beiden Vortragenden für den interessanten Vortrag und  

die beeindruckenden Videos. 

 

 

„BASISAUSBILDUNG“ UNSERER NEUEN MITGLIEDER 

 

Wir gratulieren den Feuerwehrmitgliedern Erik Mikura, Christoph Lausch und 

Theresa Ringl zum bestandenen Abschlussmodul Truppmann und Basis- 

ausbildung. 

 

Mit der Basisausbildung erlernen die Feuerwehrmitglieder in der eigenen Feu-

erwehr und im Feuerwehrabschnitt das Grundwissen und das grundsätzliche 

Handwerk des Feuerwehrwesens, bevor sie sich in weiteren Ausbildungen auf 

verschiedenste Aufgaben in der Feuerwehr spezialisieren können. Zu Hause 

werden alle Informationen weitergegeben, die speziell die eigene Feuerwehr 

betreffen. Hier werden an mehreren Tagen die Organisation der eigenen Feu-

erwehr besprochen, das eigene Einsatzgebiet und die dort vorhandenen 

Löschwasserentnahmestellen abgefahren und die Feuerwehrgeräte und Fahr-

zeuge im eigenen Feuerwehrhaus besichtigt, erklärt und teilweise auch erprobt. 

 

Die Ausbildung auf Abschnittsebene beschäftigt sich dann mit allgemein  

gültigen Ausbildungsteilen. Themen sind hier zum Beispiel Feuerwehrbeklei-

dung, Gefahren und Verhalten im Feuerwehreinsatz, Schadstoffe, Funken, die 

Löschgruppe etc. 

 

Erfreulicherweise konnten trotz strenger Corona-Maßnahmen alle Aus-

bildungsteile durchgeführt werden. 
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EINSÄTZE 

 

Stat is t ik  

 

Im Jahr 2020 waren insgesamt 19 Einsätze zu bewältigen: Es gab einen Brandeinsatz und 18 

technische Einsätze bei denen 102 Feuerwehrmitglieder eingesetzt waren und 162 Einsatz-

stunden leisteten. Es wurden dabei 221 km mit unseren Feuerwehrfahrzeugen zurückgelegt. Hier 

finden Sie einen Überblick über die wichtigsten Einsätze im abgelaufenen Jahr: 

 

Zwei  technische Einsätze  innerhalb von zwei  Stunden  

 

...ja und das am 02.02.2020… Oft gibt es schon lustige  

Zufälle wie wir im Februar an einem  Sonntagvormittag fest-

stellen mussten.  

 

Um 9:15 Uhr wurden wir informiert, dass der stürmische 

Wind der vorangegangenen Nacht eine Tanne auf der 

„Kaindling-Straße“ im Bereich des Röhrenteichs umgerissen 

hat. Sechs Mann der FF Messern rückten also aus und  

beseitigten den Baum von der Straße und reinigten die Fahr-

bahn, bevor wir wieder ins FF-Haus einrücken und die  

Einsatzbereitschaft herstellen konnten. Jedoch kaum fertig 

umgezogen und ins zivile Gewand geschlüpft erhielten wir 

die Nachricht, dass im Taffatal im Bereich der sogenannten 

„Kaufmann-Kurve“ eine dürre Föhre auf der Fahrbahn liegt. 

Also wurde ins Taffatal ausgerückt, die Einsatzstelle  

abge-sichert, die Föhre von der Straße beseitigt und die 

Fahrbahn gereinigt.  

 

Technische Einsätze  wegen umgestürzter  Bäume  

 

Gleich wieder zwei Mal mussten im Juni und Anfang Juli die 

Mitglieder der FF-Messern ausrücken. Die Meldungen der 

Landeswarnzentrale waren in beiden Fällen „Umgestürzter 

Baum über Straße“.  

Am Montag, den 22. Juni stürzte ein Laubbaum über die 

Straße im Taffatal. Sieben Mitglieder rückten aus und nach 

dem Absichern der Einsatzstelle konnte der Baum rasch  

entfernt werden. 

Am Donnerstag, den 1. Juli wurde der FF-Messern um kurz 

nach Mitternacht ein Baum, der gefährlich in den Straßenbereich hineinragt, zwischen Neu-Dorna 

und Haselberg gemeldet. Auch in diesem Fall konnten nach entsprechender Absicherung die  

Arbeiten schnell durchgeführt werden und die 13 ausgerückten Mitglieder konnten nach einer 

halben Stunde wieder ins FF-Haus einrücken.  
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Brand e ines Mähdreschers  

 

Am Dienstag, den 14. Juli 2020, um 17:36 Uhr wurde die  

FF Messern zu einem Brandeinsatz nach Grub gerufen. 

Insgesamt 13 Feuerwehrmitglieder der FF Messern rückten 

mit zwei Fahrzeugen aus. Da es sich um einen  

Mäh-drescherbrand handelte wurden (wie im Alarmplan fest-

gelegt) der gesamt Unterabschnitt (also die FF Messern, die  

FF Haselberg, die FF Nondorf/Wild sowie die FF Rothweins-

dorf) und das Rote Kreuz alarmiert.  

 

Durch das vorbildliche Verhalten der Fahrzeugbesitzer sowie 

einiger Ortsbewohner konnten durch den Einsatz von Feuer-

löschern ein Vollbrand der Erntemaschine und ein möglicher 

Flur- oder Waldbrand verhindert werden. 

 

Unsere Feuerwehrmitglieder löschten mit dem Tanklösch-

fahrzeug den noch qualmenden Motor und die Elektronik. Auch die Wärmebildkamera kam zum 

Einsatz und wurde zum Lokalisieren von eventuell versteckten Brandherden verwendet. 

 

Der Aufbau einer „Wasserversorgung“  mit Hilfe von Tragkraftspritzen war nicht notwendig.  

Nach einer Stunde konnten die zur Hilfe gerufenen Feuerwehren wieder einrücken.  

 

WIESE BEIM FEUERWEHR– UND GEMEINSCHAFTSHAUS 

FRISCH MIT HUMUS ANGELEGT  

 

Auf der im Jahr 2019 vor der großen Eröffnungsfeier kurzfristig angelegten Wiese wuchs das 

Gras stellenweise nicht richtig an und wir mussten die kahlen Stellen beseitigen. 
 

Aus diesem Grund haben wir eine Humusschicht auf der kompletten Wiese aufgebracht und  

danach die Schicht mit einer Handwalze verdichtet. Leider spielte an diesem und den darauf-

folgenden Tagen das Wetter nicht mit und wir konnten erst ein paar Tage später den Humus mit 

dem Rechen auflockern, den Rasensamen sähen und dann das Ganze mit der Handwalze  

wieder verdichten. Neben dem braven „künstlichen“ Gießen durch Feuerwehrmitglieder half  

natürlich das feuchte Wetter im Jahr 2020, dass im Herbst ein wunderschönes Gras auf der  

Wiese zu bewundern war und sich die Arbeit gelohnt hat.  
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ES GIBT IMMER WAS ZU TUN. . .  

 

Dieser Spruch ist nicht nur der Werbeslogan einer bekannten 

Handelskette sondern trifft natürlich auch bei der Feuerwehr im-

mer zu. So wurden im abgelaufenen Jahr noch viele Kleinigkei-

ten und diverse Arbeiten erledigt. Wir möchten Sie  hier über die 

Tätigkeiten informieren, die im Zuge des Umbaus noch notwen-

dig waren:  

 

Im Lagerraum im Obergeschoß sowie im Waschraum im Erdge-

schoß wurden noch Regale gebaut um genügend Platz zu 

schaffen und auch die Brandmelde- und Alarmanlage ist nun 

fertig gestellt und in Betrieb. Die Bewegungsmelder diverser 

Lampen im Haus wurden nun auch feinjustiert.  

 

Im Nassraum wurden noch diverse Adaptierungen vorgenom-

men und auch der neue Kompressor wurde installiert und  

versorgt nun unser Tanklöschfahrzeug immer mit Druckluft, um 

noch schneller einsatzfähig zu sein wenn es notwendig ist.  

 

Die Holzelemente beim Müllplatz wurden gestrichen und auch 

beim alten Feuerwehrhaus wurden die Tore sowie die Türen 

neu eingelassen. Ja die Sonne und der Regen hinterlassen – 

wenn man nicht immer „dahinter“ ist, wie es so schön heißt – 

schnell ihre Spuren, wie man es ja auch aus dem Privatbereich 

weiß.  

 

Die Rigole rund um das FF-Haus wurden gereinigt und die  

beiden neuen Straßenlampen vor dem Gemeinschaftshaus  

wurden eingestellt um eine gute Ausleuchtung des Eingangs-

bereiches zu ermöglichen. 

 

Seit kurzem befindet sich auch der Druckbelüfter immer in  

unserem Tanklöschfahrzeug und so waren auch hier einige 

Adaptierungen im Inneren des Ladebereiches notwendig.  

 



FREIWILLIGE FEUERWEHR MESSERN 

Jahresber icht  2020 

ÄNDERUNGEN IM FUHRPARK  

NEUES MANNSCHAFTSTRANSPORTFAHRZEUG UND  

NEUER ANHÄNGER ANGEKAUFT  

LT35 GEHT AUF EINE LANGE REISE  

 

Unser VW LT35… ja viel, ganz viel könnte man über ihn erzäh-

len, aber hier ein kurzer Rückblick über seine lange Karriere ;-) 

 

Der VW LT35 ist ein Baujahr 1977 und diente von da an bis ins 

Jahr 1999 bei der FF Kleinriedenthal im Bezirk Hollabrunn. In 

diesem Jahr wurde er dann von der FF Messern um 57.000 

Schilling gekauft. Er diente als Ersatz eines VW-Buses, der  

vielen Älteren noch durch sein markantes weißes Dach in  

Erinnerung sein wird. Im Zuge des Kirtags im Sommer 1999 

wurde also das neue Auto gesegnet und feierlich seiner Bestim-

mung übergeben. Autopatinen waren damals Anna, Karin und 

Gerlinde Riedl (heute verheiratete Gerlinde Frank) und Maria 

Hutecek. 

 

Viele Einsätze und Übungen wurden mit unserem Kleinlösch-

fahrzeug in den letzten beiden Jahrzehnten gemeistert und 

auch bei den Besuchen von diversen Leistungsbewerben kam 

er ganz Niederösterreich ab und hat die Feuerwehr nie im Stich gelassen. Oft wurde er von  

seinen Fahrern als „zach“ oder „modig“ bezeichnet, denn schließlich hatte er für seine 70 PS  

ja auch einiges zu befördern:  

 

9 Leute Besatzung, 1 Tragkraftspritze, 4 Saugleitungen, zahlreiche B- und C-Schläuche, Saug-

kopf, Schanzwerkzeug, Atemschutzgeräte, Atemschutzflaschen und und und…. Da durfte man 

ihm eigentlich nicht böse sein, wenn man beim Fahren auf den „Rothweinsdorfer-Berg“ schon 

auch ein wenig Zeit hatte, die Landschaft zu bewundern ;-) 
 

 

Durch unseren Fahrmeister Erich Riedl wurde unser LT immer gepflegt und gehegt und so waren 

in den 21 Jahren, wo das Auto in unserem Besitz war, außer den üblichen Servicetätigkeiten,  

keine größere Reparaturen notwendig. Im Jahr 2020 wären jedoch für das notwendige „Pickerl“ 

zahlreiche kostspielige Investitionen erforderlich gewesen, die aber nicht mehr in Relation für die 

Feuerwehr gestanden wären und der technische Zustand erlaubte kein weiteres „Pickerl“.   
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Als Ersatzfahrzeug kommt für uns auf Grund des neuen Statio-

nierungskonzeptes unserer Gemeinde "nur" ein Mannschafts-

transportfahrzeug in Frage. Somit mussten wir überlegen, was 

wir mit der kompletten Löschausrüstung des Kleinlöschfahr-

zeuges machen. 

 

Die Lösung war die Anschaffung eines Anhängers, mit dem wir 

zukünftig die Tragkraftspritze, die komplette Schlauchaus-

rüstung und die notwendigen Armaturen transportieren können. 

Da es sich um einen "leichten" Anhänger handelt, haben wir 

auch keinerlei Probleme mit Führerscheinen oder den ziehen-

den Fahrzeugen. 

 

Eine Neuerung in unserer Feuerwehr sind auch die neuen 

"Feuerwehr-Fahrzeugkennzeichen", die zukünftig alle Feuer-

wehrfahrzeuge bekommen. Unser Anhänger hat das Kennzei-

chen "FW 274 HO". 

Die Kosten für den Anhänger betrugen rund 

3.400,-- Euro. Danke an alle, die mitgeholfen 

haben, den Anhänger auszurüsten! Der  

Aufbau im „Edlinger-Anhänger“ wurde durch 

Feuerwehrmitglieder durchgeführt.  

 

Der Anhänger ist also schon fertig und der 

Kauf des notwendigen Mannschaftstransport-

fahrzeuges (kurz MTF) mit Anhängerkupp-

lung wurde auch schon in die Wege geleitet. 

Nach Abwägung der für uns notwendigen  

Anforderungen (wie unter anderem ein Allradantrieb) und der Kosten entschied man sich für die 

Anschaffung eines Ford Transits über die Firma Lehr aus Horn.  

 

Am 15. Dezember 2020 wurde seitens des Gemeinderates der Marktgemeinde Irnfritz-Messern 

der Kauf des MTF und eine Subvention für den Ankauf von € 15.000,-- beschlossen. Neben  

dieser Subvention seitens der Gemeinde, einer Landesförderung und der Mehrwertsteuer-

Rückvergütung bleibt somit für die FF-Messern ein zu zahlender Betrag von ca. € 28.000,--.  
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Bei der Mitgliederversammlung im 

Zuge der Wahl am 9. Jänner 2021 

wurde dann auch von den Feuer-

wehrmitgliedern „grünes Licht  

gegeben“ und die Bestellung des 

Autos konnte erfolgen.  

 

Bei einer Lieferzeit von mehreren 

Monaten hoffen wir, dass das Fahr-

zeug im Sommer 2021 ausgeliefert 

wird und dann seiner Bestimmung 

übergeben werden kann.  

 

An dieser Stelle  

nochmals ein ganz, 

ganz großes DANKE 

für die vielen groß-

zügigen Spenden!! 
 

Und was ist aus unserem LT  

eigentlich geworden?  

 

Ja auf ihn warten neue Heraus-

forderungen und auf eine „Pension“ 

oder gar eine „Verschrottung“ ist 

überhaupt nicht zu denken…  

 

Über das Internet konnten wir einen Liebhaber aus Holland finden, der unseren LT gekauft hat. 

Er kam nach Österreich und begab sich mit unserem Auto auf die laaange Reise in die Nieder-

lande. Mit ein paar kleineren Problemchen und vielen Litern Benzin später ist er auch in seiner 

neuen Heimat angekommen, lies uns sein neuer Besitzer wissen… Dort wird er nun liebevoll  

hergerichtet und wartet auf 

neue große Abenteuer…  

 

Einen „Rothweinsdorfer-Berg“ 

wird er dort aber sicher nicht 

mehr zu bewältigen haben… ;-)  
 

Vielleicht hören wir ja mal  

wieder etwas von unserem 

ehemaligen „guten alten LT35“ … Sein neuer Besitzer bei einem 
Tankstellenzwischenstopp 

Abfahrt aus Messern… der LT35 
geht auf seine große weite Reise 
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COVID -  MASSENTESTS 

 

Für die am 12. und 13. Dezember stattfindenden CoV-Massentests organisierte Klaus Ringl mit 

dem Amtsleiter der Gemeinde Peter Straka die Teststraße für unsere Gemeinde in der Mehr-

zweckhalle in Irnfritz. 

 

30 Mitglieder aller Feuerwehren der Gemeinde besetzten in je 3 Schichten pro Tag die Stationen 

Anmeldung, Registrierung und Ergebniserfassung und waren auch für die Lenkung der Test-

personen zuständig. Unser EDV-Spezialist Christian Riedl war natürlich für die EDV zuständig, 

da die Anmeldung, die Registrierung und Ergebniserfassung mittels Computer übermittelt werden 

mussten. 

 

Alle 9 Feuerwehrmitglieder unserer Feuerwehr, die dankenswerterweise bei den ersten Massen-

tests mitgeholfen haben, haben sich bereit erklärt auch bei den nächsten Tests mitzuhelfen. 

 

INVESTITIONEN 

 

Im Jahr 2020 wurde wieder fleißig investiert und wir möchten Sie 

hier über die getätigten Neuanschaffungen informieren: 

 

Ein Kompressor für die Versorgung unseres Tanklöschfahrzeuges 

wurde um € 800,-- angekauft. Er wurde im sogenannten 

„Kriechkeller“ beim Feuerwehrhaus fix installiert und versorgt über 

eine verlegte Leitung das Fahrzeug nun ständig mit Druckluft. 

 
Für unsere neuen Mitglieder Erik Mikura,  

Christoph Lausch und Theresa Ringl wurden 

die notwendigen persönlichen Schutzaus-

rüstungen (kurz „PSA“) wie Einsatzuniform,  

Einsatz-jacke, Handschuhe, Helm usw. ange-

kauft. Insgesamt wurden ca. € 3.000,-- dafür 

ausgegeben. Von anderen Feuerwehrmit-

gliedern waren die Einsatzhandschuhe in die 

Jahre gekommen und so wurde der Ankauf von 

7 Paar um ca. € 600,-- notwendig.  
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Ebenfalls wurden für unsere neuen Mitglieder drei Stück Spinde angekauft 

um dort die Einsatzbekleidung zu verstauen.  

 

Ein paar Kleinigkeiten waren auch noch für die endgültige Fertigstellung 

unseres Feuerwehr- und Gemeinschaftshauses notwendig und so wurden 

ca. € 850,-- für die Brandmelde- und Alarmanlage sowie ca. € 500,-- für 

Material für Kästen und Regale im Technik- und Waschraum  investiert.  

 

Da ja im Vorjahr 50 Stück neue Heurigengarnituren gemeinsam mit den 

ortsansässigen Vereinen (FF, Pfarre, Jugend, Dorferneuerung und Spar-

verein) gekauft wurden, wurden nun auch vier Stück passende Eisen-

gestelle für eine sorgsame und praktische Verwahrung und einen  

einfachen Transport der Garnituren angekauft. Die Kosten wurden auf die 

genannten Vereine aufgeteilt.  

 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2020 

 

Die ordentliche Mitgliederversammlung fand heuer am 4. Jänner 2020 erstmals im neuen Feuer-

wehr- und Gemeinschaftshaus statt. Neben zahlreichen Feuerwehrmitgliedern konnte Feuer-

wehrkommandant Klaus Ringl die Ehrenmitglieder Bürgermeister Hermann Gruber und Anton 

Lausch begrüßen. 
 

Nach dem Totengedenken und dem Rechnungsabschluss folgten die Berichte der Fachchargen, 

der Sachbearbeiter und des Kommandanten. Themen waren natürlich das neue Haus und die 

damit verbundenen neuen Abläufe, die Ausbildung, Reparaturen von Geräten, etc. 
 

Die Verdienstmedaille in Silber der Feuerwehr erhielt Wolf-

gang Schmid, da er bei der Eröffnungsfeier des Feuerwehr- 

und Gemeinschaftshauses nicht anwesend sein konnte. 
 

Unser Bürgermeister gratulierte nochmals zu unserem  

neuen Haus und berichtete über die anstehenden Feuer-

wehrinvestitionen der Marktgemeinde Irnfritz-Messern. 

 

Da unser  altes Kleinlöschfahrzeug VW LT35 kein „Pickerl“ mehr bekommen wird, muss natürlich 

ein neues Fahrzeug, ein Mannschaftstransportfahrzeug angeschafft werden. Der Beschluss dazu 

fiel einstimmig aus und somit konnte eine Arbeitsgruppe die notwendigen Angebote einholen   

sowie  die notwenigen Schritte, wie z.B. das Förderansuchen an die Gemeinde, in die Wege leiten. 

 

Nach den abschließenden Dankesworten und Glückwün-

schen für das neue Jahr wurden wir von unseren Damen 

kulinarisch verwöhnt. 

 

Damals  glaubte noch jeder, dass es ein Jahr „wie jedes  

andere“ wird. An Corona und die damit verbundenen Aus-

wirkungen dachte im Jänner noch niemand... 



FREIWILLIGE FEUERWEHR MESSERN 

SPENDEN UND  

GELDANGELEGENHEITEN 

 

Wie überall hat die Corona-Situation auch auf die Einnahmequellen der Feuerwehren eine große 

Auswirkung gehabt. Vor allem das Verbot von Veranstaltungen hat eine große Lücke im Budget 

der Feuerwehren hinterlassen. Man erhielt jedoch durch einen sogenannten „NPO Unter-

stützungsfond“ einen Teil der Fixkosten sowie einen Teil des „Verdienstentganges“ zurück.  

 

An dieser Stelle dürfen sich die Mitglieder der FF Messern auch bei der Gemeinde bedanken,  

neben der alljährlichen Subvention wurde ja auch der Ankauf des neuen Mannschaftstransport-

fahrzeuges im Gemeinderat beschlossen und die FF Messern erhält für diese notwendige Investi-

tion einen Zuschuss der Gemeinde von € 15.000,-- 
 

Wie viele unterstützenden Mitglieder bereits gemerkt haben, wurde auf Grund der Covid-Situation  

noch keine Einhebung des Mitgliedsbeitrages durchgeführt. Die Sammlung wird je nach den er-

laubten Bestimmungen nachgeholt bzw. im nächsten Jahr gleich für zwei Jahre verrechnet. Wir 

bitten um Ihr Verständnis dafür. 
 

Der persönliche Besuch durch unsere Feuerwehrmitglieder zur Jahreswende 

musste leider auf Grund der notwendigen Corona-Maßnahmen entfallen. 

Falls Sie dankenswerterweise den einen oder anderen Euro an die  

Freiwillige Feuerwehr spenden möchten, 

nutzen Sie die einfache Möglichkeit des Erlagscheins oder übergeben Sie  

Ihre Spende an eines unserer Feuerwehrmitglieder. 

Bei der Angabe Ihres Geburtsdatums wird diese Spende automatisch bei  

Ihrer Steuererklärung berücksichtigt. 

Wir bitte Sie die Freiwillige Feuerwehr Messern weiterhin zu unterstützen! 

Fre iwi l l ige Feuerwehr Messern,  3761 Messern 102  

AT 73 2022 1000 0009 7725  

SPHNAT21XXX SPHNAT21XXX 

AT 73 2022 1000 0009 7725 

Freiwi l l i ge Feuerwehr Messern,   
3761 Messern 102 

Sparkasse Horn-Ravelsbach-Kirchberg 



FREIWILLIGE FEUERWEHR MESSERN 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG UND WAHL 2021  

 

Der Grund warum der Jahresrückblick 

für das vergangene Jahr später als sonst 

erschienen ist, waren die durchzuführen-

den Feuerwehrwahlen im Jänner 2021.  

Diese wollten wir natürlich noch abwar-

ten, um Sie mit den neuesten Informatio-

nen versorgen zu können.  

 

Am Samstag, den 9. Jänner 2021 wurde 

auch bei uns die Wahl des neuen Kom-

mandos - unter Einhaltung der geltenden  

Sicherheitsvorkehrungen - abgehalten.  

 

Wie schon informiert, wurden Kevin 

Schmid-Metz als Kommandant und  

Gerald Kaindl als Kommandant-Stv mit 

jeweils 36 gültigen Stimmen (von jeweils 

37 abgegebenen Stimmen) gewählt. 

Lausch Jürgen bleibt weiterhin Leiter der 

Verwaltung. 

 

Weitere Punkte dieser Versammlung 

waren der Kassenbericht sowie der  

Beschluss zum Kauf des MTF.  

 

Unser „altes“ Kommando mit  
Klaus Ringl, Otto Fischer und Jürgen Lausch 

Unser „neues“ Kommando mit  
Kevin Schmid-Metz, Gerald Kaindl und Jürgen Lausch 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 


